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Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag . Sams¬
tag , Sonntag . Jnsertionsvreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorre ; außer Bezirk 15 Pfg.

Sonntag Sen 13 . Mai 1906.
Abonncmenrspr . in d. Stad : pr . Viertels . Mk. I .10 incl .Trägerl.

Vierteljahr !. Posrbezugspreis ohne Besrellg . f . d. Orts - u . Nachbar-
ortsverlehr i Mk., f . d. sonst . Verkehr Mk . 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Kriegsministerimns,
betreffend den Ankauf von Remonten für das

Nemontedepot Breithülen.
Für das Königliche Nemontedepot Breithülen

wird wie im Vorjahr eine Anzahl Remonten auf
Märkten im Lande aufgekauft und zwar:

am 15 . Juni in Münsingen,
„ 16 . ,, „ Saulgau,
„ 18 . „ „ Ravensburg,
„ 19 . „ „ Waldsee,
„ 20 . „ „ Hall.
„ 21 . „ „ Bretigheim,

je vormittags - von 8 Uhr ab unter folgenden Be¬
dingungen :

1) Die Pferde müssen im Alter von 3 Jahren
stehen , gesund , fehlerfrei , von gutem Körper-
und Fußbau und auf den Knochen unverbraucht
sein , auch derben Huf haben.

Ausnahmsweise dürfen auch Pferde , die
im Jahre 1902 geboren sind , vorgestellt werden.

2) Hengste , Spitzhengste , trächtige Stuten , Schim¬
mel , Falben , Pferde mit häßlichen Abzeichen
sind ausgeschlossen.

3) Der Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern
und Pferdebesitzern Württembergs.

Die Deckscheine bezw . die Füllenscheine
sind beizubringen.

4) Der Verkäufer haftet für die gesetzlichen Gc-
währsfehler (Reichsgesetzblatt 1899 S . 219 ).

5) Die angekauften Pferde werden sofort gegen
bare Bezahlung abgenommen.

6 ) Jedem Pferd ist eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine starke
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei
mindestens zwei Meter langen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben.

Stuttgart  den 8 . Mai 1906.
I . V.

von Marchtaler.

Tagesnemgkeiten.
Schömberg  11 . Mai . Hier ist in dem

zur Heilanstalt gehörigen Maschinenhaus durch
den Dampfkessel Feuer  ausgebrochen . Die
Maschinen blieben erhalten , sodaß die Licht - und
Krafterzeugung keine Unterbrechung erfuhr.

Stuttgart  10 . Mai . Eine hiesige Korre¬
spondenz meldet : Mit großem Raffinement ist in
der vergangenen Nacht in der mechanischen Bau¬
schreinerei von Eugen Sautter  in Ostheim eine
Brandstiftung verursacht worden . Der oder die
Brandstifter stiegen über einen Zaun und gelangten
durch einen Steinkohlenschacht im Souterrain , der
mit einem eisernen Gitter bedeckt ist , und über
eine steinerne Treppe in die Parterre -Räume,
wo sie auf die fertigen Arbeiten Hobelspäne auf¬
häuften und sie anzündeten ; ebenso machten sie
es im ersten Stock . Im ganzen waren es sieben
FeMrstellen . HierkMf entfernten sich stie Brand¬
stifter durch die vom Parterre in den Hof führende
Tür , bei welcher der Schlüssel innen im Schloß
steckte . Diese Tür schlossen sie von außen und
nahmen den Schlüsse ^ mit . Ein Milchfuhrmann,
der gegen 12 Uhr vorbeikam , entdeckte das Feuer,
das von dem Besitzer Sautter bald gelöscht wurde.
Wäre das Feuer nicht rechtzeitig entdeckt worden,
so hätte es bei der Feuergefährlichkeit der auf¬
gehäuften Materialien große Dimensionen an¬
nehmen können . Die Fahndungsmannschaft hat
zwei der Brandstiftung verdächtige Leute ver-
h astet.

Stuttgart  11 . Mai . Die Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und der
streikenden Bauschreiner  haben bis jetzt ein
beide Teile zufriedenstellendes Ergebnis gezeitigt.
In einer gestern abend stattgehabten Versammlung
der Bauschreiner ergaben sich noch Differenzen in

zwei Punkten , doch hofft man auch hierüber eine
Einigung zu erzielen.

Stuttgart  11 . Mai . ( Strafkammer .)
Unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung
wurde heute der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter
Christian Bäuerle  von Weil im Dorf aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . In der Nacht zum
2 . April geriet in Gerlingen der ledige Taglöhner
Wilhelm Zimmermann vor seinem Hause mit
mehreren Burschen von Weil im Dorf in Streit
der schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Der
ledige Bauer Gottfried Zimmermann , ein Bruder
des W . Zimmermann , eilte auf den Lärm herbei
und trieb die Burschen zum Hof hinaus . Als er
in das Haus zurückkehren wollte , sprang Bäuerle
auf ihn zu und versetzte ihm mit einem Messer
einen lebensgefährlichen Stich in den Unterleib,
der den Darm verletzte und eine längere Arbeits¬
unfähigkeit zur Folge hatte . Nach Aussage des
Sachverständigen ist es ein Wunder , daß der
Verletzte mit dem Leben davonkam . Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten Bäuerle , der
bisher unbescholten war , zu 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis und zur Bezahlung einer Buße an den
Verletzten in Höhe von 400

O berriexingen  OA . Vaihingen 11 . Mai.
Dem 80 Jahre alten Wagnermeister Karl Vosseler
hier gelang es unter Einsetzung seines eigenen
Lebens , das 3jährige Söhnchen eines Metzgermeisters
von hier , das unterhalb der Turbinenanlage
des Fabrikanten Kaltschmidt in den ziemlich tiefen
und schnell fließenden Mühlkanal fiel , zu retten.
Es ist dies der 4 . Fall , daß er Menschen vom
Tode des Ertrinkens rettete . Die sofort an-
gestellten Wiederbelebungsversuche waren mit Er¬
folg gekrönt.

Tübingen  11 . Mai . Bauunternehmer

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Engl scheu von Clark Rüssel

(Fortsetzung .)
Ich hätte wohl manches zur Verteidigung der Leute sagen können,

doch mochte ich mir nicht den Mund verbrennen ; er würde ganz sicher
jede meiner Bemerkungen dem Kapitän brühwarm wieder erzählen , sie
hätten keinerlei Nutzen gehabt und mir nur zum Schaden gereicht . Das
erwägend bewahrte ich meine kluge Zurückhaltung , beendete mein Frühstück
schweigend und scheinbar ganz benommen von der Weisheit meines Tisch¬
gefährten und ging dann sogleich auf Deck . Dort sah ich einen Kutter
aus Deal auf uns zusteuern . Unter seinem großen Klüver näherte er sich schnell.

Diese Dealer Kutter sind herrliche kleine Fahrzeuge und ganz aus¬
gezeichnet bedient . Schon nach kurzer Zeit konnte ich erkennen , daß der
Ankömmling ein Quarterboot hinter sich her bugsierte , in welchem der
Kapitän und der Maat saßen . Ich ging an die Fallreepstreppe sie zu
empfangen . Der Kutter fiel ab , beschrieb einen schönen Halbkreis , ließ
den Klüver fallen und kam mittelst des Gaffelsegels mit einer solchen Prä¬
zision längsseit , daß er unter der Fallreepstreppe anhielt wie eine Equipage
vor einer Haustür.

Ich fing die Leine , welche mir zugeworfen wurde auf , und Coxon
und der Maat kamen an Bord . Sowie sie das Deck betreten hatten , rief
der erstere den Leuten , welche auf dem Vorderdeck herumlungerten , zu:

„Nun vorwärts , holt Eure Sachen und fort mit Euch , wer nach
fünf Minuten noch auf dem Schiff ist , wird über Bord geworfen ."

Mit dieser Drohung ging er in die Kajüte . Duckling blieb an der

Fallreepstreppe stehen , um die Einschiffung der Mannschaft zu überwachen.
Die armen Menschen waren alle schnell bereit . Ganz entschlossen an Land
zu gehen , hatten sie doch keine Ahnung , unter welchen Verhältnissen sie es
betreten würden . Ich hatte bemerkt , wie sie sich an die Schanzkleidung
gedrängt hatten , um in das Boot zu blicken , als es anlegte . Ohne Zweifel
vermuteten sie die Uniform eines Polizeiinspektors darin zu sehen , der sie
ins Gefängnis bringen würde , bis sie vor dem Richter erscheinen mußten.
Das Verfahren des Kapitäns entsprach offenbar ihren Erwartungen nicht,
denn als sie mit ihren Säcken und Kisten an die Fallreepstrepve kamen,
fielen alle möglichen Bemerkungen , die ihre Meinung über die Sache aus¬
drückten.

„Der alte Schuft, " sagte einer , indem er seinen Sack in das Boot
warf , und vor Tuckling und mir stehen blieb , damit wir ihn genau verstehen
sollten , „hat keine Kourage uns vor Gericht zu stellen . Uns über Bord
werfen wollte er , — wo steckt er denn ? mag er doch kommen und seine
Hand an einem von uns versuchen ! Ich woflje gern sechs Monate brummen
und mich noch dafür bedanken , wenn ich ihm mit der Faust eins ins Gesicht
geben könnte " und dergl . mehr.

Duckling war klug genug zu schweigen . Die Leute wären in ihrer
Wut imstande gewesen ihn zu massakrieren , wenn er die Lippen geöffnet
hätte . Die älteren Matrosen stiegen ruhig ins Boot , von den jüngeren
aber verließ keiner das Schiff , ohne feinen Gefühlen Luft zu machen : —
„Ein Pfund will ich mit Vergnügen auf der Stelle zahlen , für die Erlaubnis,
diese alte Giftbude in Brand stecken zu dürfen ; hoffenlich ist der Kasten
morgen um diese Zeit schon auf den Grund gegangen , mit samt den
Menschenschindern und ihrem Hundefraß ;" solche und andere Verwünschungen
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Böckle ist , wie bereits gemeldet , seit 8 Tagen
spurlos verschwunden , verschiedene Neubamen halb
vollendet hinterlassend . Ueber sein Vermögen ist
nun das Konkursverfahren eröffnet worden . Es
wird vermutet , daß Böckle sich zwar noch Darlehen
verschaffte und dieses Geld mit sich nahm . Die
Staatsanwaltschaft hat sich der Sache angenommen.

Reutlingen  18 . Mai . In den Jahren
der herrschenden Viehnot und der Fleischteuerung
1905 ist hier der Fleischkonsum  gegenüber
dem Vorjahr um 65 860 ll » zurückgeblieben,
was einen Ausfall des Ertrags der Fleischsteuer
gegenüber 1904 von 2041,78 ^ zur Folge
hatte . Unter Annahme von 23 000 Einwohnern
kamen 1904 auf den Kops der Bevölkerung rund
54 kss Fleisch , während 1905 nur noch rund
51 k » Fleisch konsumiert wurden . Den größten
Rückgang weisen die Schweineschlachtungen mit
691 Stück auf.

Heidenheim 11 . Mai . Zum Zimmerer¬
streik.  Sämtliche hiesigen Zimmermeister fordern
im Amtsblatt die Zimmergesellen auf , am Montag
den 14 . Mai , früh 6 Uhr , die Arbeit wieder
auszunehmen . Wer dieser Aufforderung nicht
nachkommt , wird von keinem der Meister mehr
eingestellt . Zur Einhaltung dieser Bestimmung
haben sich die Meister durch Festsetzung hoher
Konventionalstrafen gegenseitig verpflichtet.

Vom Hohentwiel  9 . Mai . Die Be¬
wohner der württembergischen Exklave Hohentwiel
haben , durch den Kaiserbesuch am letzten Sonntag
veranlaßt , und da bis heute urkundlich noch kein
Kaiser auf unserem Berg war , beschlossen , zur
Gedächtnisfeier des Tags eine Eiche unter dem
Namen „Kaiser Wilhelms - Eiche"  zu
pflanzen und zu pflegen . Am Dienstag abend
kamen etwa 30 Württemberger , Sachsen , Badener
und sonstige Reichsdeutsche auf dem etwas er¬
höhten Platz neben der Sommerwirtschaft des
Hohentwiel zusammen , um den aus den württ.
Staatswaldungen beim Bruderhof stammenden
jungen , prächtigen , 6 bis 7 Meter hohen Baum
zu setzen . Forstwart Laichinger und Domänen¬
pächter Fesseler führten ihn herauf und ersterer
hielt beim Einsetzen folgende Anrede : „Kaiser
Wilhelmseiche , dich übergebe ich vulkanischer Erde
und möchte wünschen , daß du ebenfalls wie der
Name der Hohenzollern auf Jahrhunderte hinaus
ein Wahrzeichen deutscher Treue und deutschen
Fleißes aus dem schönen Berge des Schwaben¬
lands , der vor Jahrhunderten noch allein die
Stütze unseres Vaterlands war , blühen und ge¬
deihen mögest . Treu stehen zu Kaiser und Reich,
zu König und Vaterland , das soll uns Schwaben
bleiben ." Darauf hielt Prof . Bauder eine Rede,
die mit einem Hoch auf den Kaiser endete . Der
zweite Teil der Feier spielte sich im Gasthof ab.
Hier gedachte Professor Bauder des allverehrten
Landesfürsten , des Königs Wilhelm II , und brachte
auf ihn einen Trinkspruch aus . Der Abend ver¬
lief unter Reden und Gesängen auf das gemüt¬

lichste bis zu später Stunde . An Kaiser und
König wurden Begrüßungstelegramme geschickt,
worauf am Mittwoch von Stuttgart folgende
Antwort eintraf : „Herrn Theodor Eberspächer,
Festungsaufseher auf dem Hohentwiel . Seine
Königliche Majestät , sehr erfreut über die Mit¬
teilung von der Pflanzung der „ Kaiser Wilhelm-
Eiche " auf dem Hohentwiel , lassen für die Be¬
tätigung anhänglicher Gesinnungen bei diesem
Anlaß freundlichst danken mit dem Wunsch , daß
der Baum wachsen und gedeihen möge bis in
ferne Jahrhunderte , allezeit als ein Wahrzeichen
deutscher Einigkeit und Stärke . Ich ersuche Sie,
dies auch zur Kenntnis der übrigen beteiligten
Herren zu bringen . Kabinettschef Gemmingen ."

Frankental  9 . Mai . Ein Wein¬
fälschungsprozeß  größter Art , der in der Pfalz
und in anderen Weingegenden beim Weinbau und
Weinhandel große Erregung hervorrief und sechs
Sitzungstage in Anspruch nahm , fand heute vor
der hiesigen Strafkammer seinen Abschluß . 5
Chemiker , 6 Weinfachleute waren als Sachver¬
ständige dabei tätig und ein großer Zeugen¬
apparat wirkte mit . Die Anklage war gegen
den Weinhändler Emil Koppel  in Neustadt
a . H . wegen Weinfälschung gerichtet . - Der An¬
geklagte , der jährlich etwa 200000 Liter Wein
umsetzte , wird beschuldigt , mehrere Jahre lang
Wein vorsätzlich und gewerbsmäßig in der Weise
hergestellt zu haben , daß er und zwar nicht in
der Absicht , den Wein zu verbessern , sondern zu
dem Zweck , ihn zu vermehren , fortgesetzt Zucker¬
wasser in größeren Mengen beimischte . Auch
Glyzerin soll von Koppel in größeren Mengen
zugesetzt worden sein . Die Vermehrung der
Weine soll nach einer Zeugenangabe derart ge¬
wesen sein , daß zu 5000 Liter Naturwein 3000
Liter Zuckerwasser gemengt worden sein sollen.
Der Angeklagte behauptet , feine Weine rationell
verbessert , nicht überstreckt , und denselben keine
Chemikalien beigegeben zu haben . Die Chemiker,
wie die Zeugensachverständigen widersprechen sich
in der Beurteilung der beanstandeten Weine.
Während der eine Teil die Weine als überstreckt
und geschmacklos bezeichnete , erklärt der andere
Teil dieselben als rationell verbesserte Gewächse,
die den gesetzlichen Anforderungen vollkommen ent¬
sprechen . Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 2
Monaten und drei Wochen und eine Geldstrafe
von 4000 7^ . Das Gericht verurteilte ihn zu
3 Wochen Gefängnis und einer Geldstrafe von
4000 Der beschlagnahmte Wein wird ein¬
gezogen.

Köln  11 . Mai . Während eines heftigen
Gewitters erhob sich gestern zwischen 3 und 4 Uhr
Nachmittags im Vorort Bayental ein Wir bel-
sturm,  der Häuser abdeckte , Bäume umbrach und
Fenster eindrückte . Auch ein Neubau stürzte ein.
Glücklicherweise waren die Arbeiter abwesend.
Der Wirbelwind zog in scharfer Abgrenzung über

den Rhein , wo er einen Schiffskahn umkippte.
Auf dem Rhein bildete sich eine Wassersäule von
etwa 10 in Höhe . Ein Möbelwagen stürzte um,
wobei mehrere Leute schwer verletzt wurden.

Berlin  11 . Mai . (Reichstagsdiäten .)
Der Lok.-Anz . kann versichern , daß der Bundesrat
die Diätenvorlage nach den Beschlüssen der Reichs¬
tagskommission annehmen werde ; in diesem Sinne
habe sich Graf Posadowsky zu mehreren Partei¬
führern geäußert.

Berlin  11 . Mai . In der heutigen Vor¬
standssitzung des Gesamtverbands deutscher
Metallindustrieller  wurden noch keine Be¬
schlüsse über die angekündigte Generalaussperrung
gefaßt ; die Entscheidung soll erst Mitte nächster
Woche erfolgen.

Berlin  11 . Mai . Ueber die gestrige
Eröffnung der Reichsduma  liegen eine
Reihe von Privatmeldungen vor : Unter den Er¬
nennungen für den Reichs rat befremde das
Fehlen Wittes  ebenso , wie die Ernennung
Alexejews , Durnowos und anderer nicht eben
tüchtiger Verwaltungsbeamten . Das Ansehen des
Neichsrats werde dadurch nicht gefördert . — Eine
andere Meldung sagt : Unter den bäuerlichen
Abgeordneten , die sich in Zahl von 150 auf der
Grundlage der Agrarfrage als geschlossene Partei
betrachteten , ist ein tiefer Zwiespalt ausgebrochen.
Gestern abend wurde die Stellungnahme zur
Judenfrage  erörtert ; infolgedessen verließen
alle bis auf 20 das Bureau . Somit sind die
Bauern überwiegend gegen die Judenemanizipation.
Von mehreren bäuerlichen Abgeordneten wird
behauptet , die Rede des Zaren habe ihn des
Nimbus bei den Bauern beraubt , und es werde
entsprechend agitiert ; sie meinten , der Zar hätte
schroffer  auftreten und andererseits mit einzelnen
Abgeordneten reden müssen . Nach allem , was
man hört , kann betont werden , daß die Thronrede
gar nicht geschickter gehalten werden konnte , und
daß ihre Abfassung den Radikalen die gewünschten
Angriffspunkte fortnimmt . — Ueber die Auf¬
nahme der Thronrede selbst wird berichtet , daß
sie von den Dumamitgliedern schweigend  aus¬
genommen wurde . Es schien , als ob lediglich die
begreifliche Verlegenheit der bäuerlichen Abge¬
ordneten die Ursache davon war , daß sie nicht
in laute Beifallsrufe ausbrachen . Umso kräftiger
ertönten die Hurrarufe auf der Seite , wo der
Senat und die Hofwürdenträger standen . Ab¬
lehnend machte sich nur eine kleine Gruppe bäuer¬
licher Sozialdemokraten bemerkbar.

— In Deutsch - Südwestafrika  haben
die eingekreisten Hottentotten  einen erfolg¬
losen Dur ch bruchsversuch  unternommen . In
einem amtlichen Bericht aus dem Aufstandsgebiet
heißt es : Jene Hottentottenbande , die von unseren
Truppen in den Kleinen Karasbergen einge¬
schlossen war , hat den Versuch gemacht , nach dem
unteren Löwenfluß auszubrechen . Die bei Ga-

trafen unsere Ohren . Jedes Unheil , welches Erbitterung und Bosheit nur
ersinnen konnten , wurde auf das Schiff und uns herabgewünscht . In
späteren Tagen dachte ich noch manchmal zurück an diesen Morgen und die
hungrigen , übel behandelten Männer , welche sich mit ihren ärmlichen Bündeln
in der Hand , unter grimmigen Flüchen einschifften.

Der Eintritt des letzten Mannes in das Boot war noch von einem
besonderen Vorkommnis begleitet:

Der Schleppkutter hatte das Tau schon losgcworfen und seine Spitze
zur Abfahrt gewandt , als der Portugiese in seiner Wut sich plötzlich durch
die im Boote stehenden Leute nach vorn drängte und mit aller Kraft seiner
Lungen nach Duckling spie ; sein Geschoß verfehlte aber das Ziel und traf
das Gesicht eines alten Matrosen , welcher den Attentäter sofort nieder¬
schlug . Als Duckling dies sah , rief er : „Brav gemacht , mein Mann , wenn
du zu deiner Pflicht zurückkehren willst , sollst du in mir einen Freund
haben ." Ein höhnisches Gebrüll des ganzen Haufens war die Antwort.
Der Wind füllte die Segel , , das Boot schoß hinweg und nach wenigen
Minuten war es schon außer Anrufsweite.

Viertes Kapitel . Wieder in Fahrt.
Am folgenden Morgen kam unter Führung eines Matrosen -Maklers

die neue Schiffsbesatzung aus London an.
Duckling war an Land gegangen , hatte sie auf der Bahnstation in

Empfang genommen und in demselben Boot , welches die alte Mannschaft
gestern weggebracht hatte , dem „ Grosvenor " zugeführt.

Tie Leute machten den nämlichen Eindruck wie die entlassenen ; die
meisten waren schlecht bekleidet , nur vier hatten richtige Seekisten , die
übrigen Säcke . Ein wahrer Riese befand sich unter ihnen , ein Kerl , neben

welchem die andern wie Zwerge erschienen . Er hielt sich grade und trug
gute Stiefel ; man hätte ihn für einen desertieten Gardisten halten können,
wenn ihn nicht ein unbeschreibliches Etwas in der Haltung seiner Arme
und in seinem Gange als Blaujacke gekennzeichnet hätte.

Noch ein anderer Kerl fiel mir besonders auf , der , als er über die
Schiffsseite kletterte , mit einer Nabenstimme nach seinem „kostbaren Mantel¬
sack" krächzte . Er war eine sehr ungewöhnliche Erscheinung : die Hinterseite
seines Schädels war kolossal und mit Haar straff wie Hanfgarn bedeckt,
das ihm über die Ohren fiel und sich mit einem struppigen Backenbart
mischte , der den unteren Teil seines Gesichts umgab . Aus diesem Haarwust
blickte ein Gesicht , so klein , wie das eines Knaben , mit halbgeschlossenen
Schlitzaugen , einer winzigen Stumpfnase und einem breiten Mund , dem
vier Vorderzähne fehlten . Der Körper , welcher zu diesem auffallenden Kopf
gehörte , war wunderbar kräftig , trotzdem aber in hohem Maße mißgestaltet:
die langen Arme reichten bis über die Kniee herab , der Rücken war , ohne
einen Höker zu haben , so rund wie eine Schildkrötenschale und maß von
Schulter zu Schulter , wohl eineinhalb Meter . Diesen sonderbaren Burschen
besah ich mir mit großer Neugier . Auch zwei Holländer und einen dunkel¬
farbigen Mann von afrikanischem Typus bemerkte ich ; die übrigen Leute
waren sämtlich Engländer . Alle zeigten eine große Behendigkeit als sie
vom Boot an Bord stiegen.

Der Matrosen -Makler blieb in dem Boot und überwachte mit Argus¬
augen das Anbordgehen der Mannschaft . Als der letzte Mann den Kutter
verlassen hatte , lüftete er den Hut gegen Duckling und fuhr mit vergnüg¬
terem Gesicht ab , als er gekommen war.

(Fortsetzung folgt .)



wachab stehende7. Kompagnie des Feldregiments
Nr. 1 griff am 4. und 5. Mai den Gegner an.
Am 5. Mai kam es in schwierigem Gebirgs-
gelände zu einem ernsten Gefecht, in dessen Verlauf
der Gegner seine Stellung räumte. Alle in der
Nähe befindlichen Truppen haben die weitere Ver¬
folgung ausgenommen. Auf deutscher Seite fielen
drei Reiter; schwer verwundet wurden der Kom¬
pagnieführer Oberleutnant Cruse, früher Füsilier¬
regiment Nro. 33, und Leutnantv. Oppen, früher
Dragonsrregiment Nro. 2, leicht verwundet wurde
der Oberarzt v. Haselberg.

Rom 11. Mai. Die Nachrichten aus der
Provinz lauten im Allgemeinen beruhigend In
Mailand scheint der Streik dem Ende nahe zu
sein. In Livorno und Bologna kam es zu
blutigen Zusammenstößen. An letzterem Ort
nahm übrigens die Bürgerschaft für das ein¬
schreitende Militär Partei und hals bei den Ver¬

haftungen. Man hofft, daß heute abend der Streik
in ganz Italien zu Ende ist.

Nizza  11 . Mai. Die Polizei verhaftete
hier vier Deutsche, welche den sogenannten post¬
lagernden Diebstahl betrieben. Sie veröffentlichten
in deutschen Zeitungen Inserate, wonach Bankiers
zu mäßigen Zinsen Kapital auszuleihen bereit
seien. Sie ließen sich dann Provision zahlen.
Auf diese Weise sollen sie über 100000 Francs
erschwindelt haben.

Wien  11 . Mai. Die Allgemeine Korre¬
spondenz berichtet aus London, in gut unter¬
richteten Berliner Kreisen verlaute, es stehe für
die letzten Maitage eine Zusammenkunft
des Zaren  mit Kaiser Wilhelm  unweit der
russischen Grenze bevor. Die Initiative zu der
Begegnung soll vom Zaren ausgegangen sein, der
den Wunsch nach einer persönlichen Aussprache
mit dem Kaiser geäußert habe.

Standesamt Calw.
Geborene.

30. April. Hermann Emil, Sohn des Karl Hauser,
Fabrikarbeiters hier.

8. Mai. Georg Albert, Sohn des Georg
Holzinger, Flaschners hier.

10. „ Johannes Friedrich, Sohn des Joh.
Kling, Bauers auf dem Calwer Hof.

Getraute.
5. Mai. Christian Mohr, Maschinenstricker von

hier mit Anna Katharine Schneider
von Deckenpfronn.

Gestorbene.
6. Mai. Marie Regine,Tochter des Ludwig Bayer,

Fabrikarbeiters hier, 2 1 . 11M. alt.
7. „ Karl Friedrich Giebenrath, Briefträger

a. D. hier, 60 Jahre alt.
11. „ Eva Maria Funk geb. Rentschler, Ehe¬

frau des Gottlieb Funk, Schnh-
machcrmeisters hier, 66 Jahre alt.

Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Ttammholzverklmf
am Donnerstag den 17. Mai , vorm. V-10 Uhr,
auf dem Rathaus ans den Stadtwaldungen
Altweg und Meistersberg:

7S8 Stück mit 815 Fm . und zwar
Langholz: I. Klasse 169 Fm., II. Kl. 222 Fm.,

III. Klasse 194 Fm., IV. Kl. 199 Fm.,
V. Kl. 4 Fm.,

Sägholz: I. Kl. 8 Fm., II. Kl. 10 Fm., III. Kl. 3 Fm.,
Eichen: 19 Stück mit 6 Fm. III., IV und V. Klasse.

Gememsterat.

Altburg
Gerichtsbezirks Calw.

Letzte Versteigerung eines Wirtschasts-
anwesens.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Christian Schaible,
Kronenwirts in Altburg, bringe ich das Wirtschaftsanwesenzur Krone
daselbst, nemlich
Gebäude Nr. 92, 5 n. 91 qw Wohnhaus, Scheuer rc.

an der Straße nach Wildbad, mit
Parzelle Nr. 361/2 60 s. 84 gm Gras- und Baumgarten

dabei, gemeinderätlich geschätzt zu
18000 angekauft einschließlich deS
Inventars um 16000 am

Dienstag, den 15. Mai 1906, nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathaus in Altburg zur letztmaligen  Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen, auswärtige Steigerer haben Vermögens¬
zeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Den 9. Mai 1906.
Der Konkursverwalter:

Bezirksnotar Lay er in Teinach.

A l t h e n g st e t t.

Farrenverkauf.
Am Dienstag den 15. Mai ds. Js .,

nachmittags 1 Uhr, verkauft die Gemeinde auf
dem Rathaus einen zum schlachten tauglichen Farren.

Schultheitzenamt.
Flik.

Calw.

Grasverkauf und
Wiesenberpachtung.

Der Grasertrag von
26 s. Wiese beim Wurstbrunnen,
ca. 2 a Zufahrt zum Wurstbrunnen,
12 » Wiese zwischen der Nagold

und der Bahnhofstraße,
' 21 a Wiese an der langen Steige

und von verschiedenen Feld¬
wegen,

wird am
Mittwoch den 1«. Mai 1906,

vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Gleichzeitig werden 12a 93 gw Wiese

in den Schloßwiesen auf eine Reihe
von Jahren neu verpachtet.

Ten 12. Mai 1906.
Stadtpflege.

Dreher.

Auf 1. Juli wird ein älteres, in
allen Haushaltungsgeschäften erfahrenes

Dienstmädchen
gesucht. Zu erfragen bei der Expd.
ds. Bl.

Neues echtes

MrgiW-SaalMis
empfiehlt

StA . »IttlLK.

Calw, 12. Mai 1906.

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß meine liebe Frau, unsere
, gute Mutter

Marie, geb. Rentschler,
gestern nachmittag4 Uhr unerwartet schnell entschlafen
ist.

Gottlieb Funk , Schuhmachermeister
mit seinen Kindern.

Beerdigung Sonntag mittag3'/, Uhr.

HygieiMZModmbrlag
bester und warmhaltendster Bodenbelag für alle Wohn- und Geschäftslokale,
in verschiedenen Farben, auf Holz-, Stein- oder Beton-Unterlage, desgleichen
Linoleum -Unterlagen und Plättchenböden fertigt unter Garantie
solider Arbeit und Zusicherung billigster Preise

Calw.

^ Oie -LL.

MjMIM
Oscksrstr . izi -o<> Inßsdsr : ? 31il Telepston Nr . 9

empkielilt sied rur Herstellung von

krosvbüren, 8tatui6n, Kiabreclsn, pioislistsn
8p6>ss-, V/eiu-, Läross- null Vssuoimkarign
IMteiluntzsn, kisvbnungsn, 8riöldogsn, Lriek-
umsLbjügön unc! allsr 8vn8tlgLN Oruokssobsn

in moclerner ^.uskübrung.

lVlsssensuklugen billigst. — Ltereotv^iseinrlelitung.

Lalmiakgeist,
lerpentinö!,

öenrin,
?arkettboäen>v!eti8e,

Naklspäne,
ku88boäenö!,
putrtüeker,
Lüsten etc.

empfiehlt billigst

L. Otto Viupo»,
Lederstraße 122.

Einige hundert Liter

guter Most
zu verkaufen Lederstraße 183.

kann abgeholt wer-
d n Sägewerk

Dill -Weistenstein bei Pforzheim,
Telefon 372.

Ja der Druikmid.KI.
sind vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen(für Hauszins-, Kapi-

talzias- u. Abschlogrzahlm gen),
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Packetadressen, gummiert,
Aichängezelttl
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A Turnverein Talw.
Tie Tnrnsahrl am Himmelfahrtsfest wird über den Kniebis zumRuhestein ausgesühn . /Abfahrt nach Freudenstadt früh 4 15. Marschzeit 8bis 8 'v , Stunden . 2 Vesper mitnehmen.
Aelteren Mitgliedern kann vom Ruhestein nach Baiersbronn Fahrgelegen¬heit geboten werden , wenn sich dazu mindestens 12 Mann anmelden.
Wegen Lösung von Gesellschafts -Fahrkarten ä 2 . 23 müssen die

Anmeldungen bis spätestens Montag abend  den 21 . ds . in der Turnhalleoder beim Vorstand erfolgen.
Ter Tnrnrat.

LeschMsempledllitlg.
Einem verehrl . Publikum von hier und Umgebung mache ich die ergebeneMitteilung , daß ich das

Konditorei- und SpezereiwarengeschäfL
von Frau Carl Lchnauffer Witwe am Marktplatz übernommenhabe und dasselbe als Filiale neben meinem Geschäft weiterführen werde.

Indem ich beste Bedienung zusichere , bitte ich mein Unternehmen gütigstunterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Hamuwr , Lonäitor.
XL . Zugleich mache ich bekannt , daß ich die Einrichtung zur Limonade-« . Todawasier -Fabrikation von Hrn. H. Marquardt käuflich erworbenhabe und die Herstellung dieser Getränke in gleicher Weise fortbetreibe.

Der Obige.

WE-MjM Vergrößerungen
in künstlerischer Ausführung bis Lebensgröße bei treuester Ähnlichkeit ange¬fertigt . Preise : 6, 8 , 12 , 15 , 18 und 20

llslv . 6 . I 'uvds,
photogr . Anstalt.

Kür die vorzügliche

Maubeurer Rasenbleiche
übernehmen Leinwand und Faden zur Besorgung

b « 8 « I »^ V . V « U8vI »1 « .

Liebenzett.

Geschäftseröffnungu. Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum von hier und Umgebung mache ich

die ergebene Mtteilung , daß ich am hiesigen " Platze eine

Conditorei mit Lase
errichtet habe , zu dessen Eröffnung ich auf Sonntag , den 13 . M ai,
freundlichst einlade . Unter Zusicherung bester Bedienung bitte ich
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

ffsrmkmn kssig, x-m-üw!-.

8no » « e Lns psnn !» in » ttsuskstt!
D V >8  MNdVQ uuxsnblielrliek eeiicvLohenD dK » HD 8  UlLV 8llM6li, 8 aü 66 ll, 6c6MÜ 88 ll u. 8. rv.

ül )8rrÄ8oli6ltä8n 5Vok !x68ellwLeic.In allen PIa 86 iieu»röz 86n anxeleAentlieüsl ewpkolllen von
.7. 0 . ÄIû er '8  Xkl ., Inst. : I.. Xempk.

Wsr Kinäsr
xlücklielt maetien will , bereits iliven äelilcats LxÄsen mit0n . ? nääinx -? ulver L 10 kt ; . (3 8r . 25 kkx .)
8o einkaed, 80 nadrtiaft unä 8» billiz.

IVenn von lclsin « »» 6le8etläkten , sbsll8oxnte " an-
xedvten veräev , 8v veise man solests rarüelr nv<1 verlavASLnsärüelclieli von Ön . Oedksi -,

Feinstes garantiert reines

KmdmnMhtslhMllh
I . Qualität in 10 -Pfund -Dosen 5.60
empfiehlt

k «- k . Nsi -n.

äußerst billig  bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

Heilbronn.

Haus- u. Güterzjeler
in allen Beträgen werden unter coulanten
Bedingungen gegen bar umgesetzt durch

Oai - I koiisn,
Kirchbrunnenstraße 12.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ü . lloeolc , Lehrerin, Sachsenhausen

bei FraiUfurt a . M.

VNMIMW 'Z

E 81155 ^ ! ppivcq

! ^ 28 dkLtk

llel' Vie!t

T e i n a ch.

Zu verkaufen:
ein noch guterhaltener Herd mit
Wasserschiff u. Tellerwärmer , 1,50 m
lang , sowie 3 größere Hängelampen
mit Zugvorrichtung um billigen Preis.

Pension Bechtner.

AM

f Gebt den Kälbern gleich
- nach der Geburt Thürpil *.

Sic werden dadurch vor der Kälberruhr
bewahrt . Ist die Ruhr schon ausgebrochen,
so gibt man Thürpil erst recht. Wirst
wahre Wunder ! Eine halbe Dose Mk. l .lO,
eine ganze Dose Mk. 2,00 . bei Avothekcru
und Tierärzten . aus.- P,»,«. „.in . v!o,«d-,.
Iv, Ros - u. Gran -Ertr . jr S, Gi. I, Zuik. 1 gr.

Allein. Fsbik:  El . Lagevran,
Aach «« »

», Zusammengezogenaus der früheren BezeichnungThür-inaer Pil -.len.

Lek Lauf Er Lekekllgimg
OorskcM!

wuliUcI, ,ccilc -Ingcboie bcrXäiillicfte, hiesigeru»s -urvv-nigcr KckcvLtte, gewerbe - Setriebe,Llnr - , « erchältr - , ? abeli,gninSrkücxe , güte,,Mlle » etc. uns reiibabersesncbe j-Ser Sn iinSenr>c m meiner reichhaiiigen oiierieniisle, Sie jeSer.mann bei näherer Angabe See Wunsches voit-
üommen xortenisr rusensc . sin xei» Ugenr,nehme von »einer Zelte provirion.

6. kommen Pacht. WsLie ,z. I.

Auszuleihen
sind ab 500 , 800 , 1000 , 1200,
1500 , 2000 , 2500 , 3000 , 3500 , 5000,
6000 , 8000 , 9000 , 10000 u . 15000
gegen gute Gebäude - oder Gütersicher¬
heit per sofort oder später . Näheres durch

6anl Koller, Hypothekengeschäft,
Kirchbrunnenstr . 12 , Heilbronn.

81v Lllüvll

LLllksr
ocler

Vollbäder
Kr fecks -4rt kiesiger ocler susvärtiMi
Lescklltte , fsdriken , Orunclstüclis,Oüter uncl OewerdedetrlebL

rascbu. vemlnviege»
okne pnovislon » da kein äxent , üurck

Verl3n § sn § ie koslenkreien Lesucli 2veck 8üe§ic^1:§un§ unä kückLprLcke.
InkoIZe äer , auk meine kosten » in SÜ0 2ei-

er8cke1nenäen In8erate bin stet8 mtt ca.
r50v kLpttalkrAftfxen keklektsnten gus xsnr
Oeut8cdl3n6 unä ^ acddarstsLten in VerdlniZunT»Igner meine enormen L.r?ol § e , xILnrenäen uaä
csnlreicnen Anerkennungen.

^ltes ttnlerkiekmen mit eigenen 8ure »ux
L-eiprisst Nannover » Köln L/irk.aoä Ksrlsruke töLäertt.

Ein jüngeres

Mädchen
wird sofort oder später nach Pforzheim
gesucht . Näheres Kaiserfriedrichstr . 16.
Ebendaselbst wird ein

Bäckerlehrling
unter günstigen Bedingungen ange¬
nommen.

13 ..
(kleine
Weinbeere)

empfiehlt in Lester
trockener Ware zu
billigsten Tages¬
preisen

Lmil Keorgii.
Einen guterhaltenen

Eiskasten,
l Ranchkaften,

2stemerne§chweinströge
hat zu verkaufen

OK »- . ^ our - rilAK,
Metzgermeister.

Milchliefermg.
180 —200 Liter Morgen - oder

Abendmilch gesucht . Angebote an das
Compt d. Bl . einznreichen.

I . Eppingers Fournierhandluug
gegründet Stuttgart 1879

26 Olgastratze 26.

Sand
für Gipser , Maurer und für Gehwege
in die Gärten , ist zu haben Badstratzc
Nr . 346.

Druck und Verlag der A.  Oelschläger ' schen  Buchdruckerci . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
Telephon Nr . 9.
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